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Für Love

Danke, dass du für mich da bist und an mich glaubst.

Du bist meine größte Inspiration und Kraftquelle.

Danke, dass ich diesen Weg mit dir gehen darf.
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Vorwort 
Liebe Leserin, lieber Leser!

Fernöstliche Heil- und Lebenskunst mittels Qigong, Taiji Quan und Traditioneller Chinesischer Medi-

zin (TCM) sind modern. An jeder Ecke sprießen Organisationen und Vereine aus dem Boden, veran-

stalten Qigong- und Taiji-Quan-Kurse und bieten Ausbildungen zum  „Qigong-Lehrer“,  „Taiji-Lehrer“ 

oder  „Fünf-Elemente-Ernährungsberater“ an. Ärzte der westlichen Schulmedizin arbeiten Hand in 

Hand mit Ärzten der Traditionellen Chinesischen Medizin, Patienten nehmen Ginseng statt Aspirin, 

üben Qigong und Taiji Quan statt Gymnastik und Physiotherapie.

Doch obwohl es nun eine Vielzahl an  „Ausbildungen“ gibt, fi nden sich nur wenige Lehrbücher.Was es 

hauptsächlich gibt, sind  „Schnupperbücher“ und „Qigong in fünf Minuten“. Was noch fehlt, sind brei-

tere, umfassendere Werke des Qigong, des Taiji Quans.  „Der Weg des Meisters“ soll ein bescheidener 

Versuch sein, diese Lücke zu füllen.

 „Der Weg des Meisters“ weist vom Prinzip in die Richtung,  die in der Tat unergründ-

liche Weite und Tiefe der traditionellen chinesischen Heil- und Lebenskunst sowie die 

Lebenspfl ege mittels Qigong und Traditioneller Chinesischer Medizin zu erforschen 

und darzustellen.

 „Der Weg des Meisters“ ist allerdings nicht nur ein Buch über Qigong und chinesische 

Medizin, sondern auch ein Werk über Ernährungslehre und Feng Shui, Kultur und Phi-

losophie, Spiritualität und moderne Wissenschaft. Es ist ein Buch über das Leben. Es 

ist ein Buch über die Kunst, das Leben mit einem Lächeln zu meistern, indem wir uns 

der Kräfte des Universums bewusst werden und diese für unsere Gesundheit und 

unser Wohlbefi nden nützen. Mein Ziel war es, die Lebenspfl ege mittels Qigong als 

Teilbereich der traditionellen chinesischen Medizin und Kultur für jeden verständlich 

zu machen und hierbei nicht nur zu informieren, sondern auch zu unterhalten und 

vielleicht sogar ein wenig zu inspirieren. Dabei ging es mir weniger um die bloße Dar-

stellung bestimmter Bewegungsabläufe, als viel mehr um das  „Wie“ der Übungen. 

Ich wollte vermitteln, was sich hinter den bloßen Choreographien des Qigong verbirgt und welche 

Verbindungen es zur Traditionellen Chinesischen Medizin gibt.

Der Leser soll vor allem die Grundprinzipien und Hintergründe des Qigong kennen lernen und ver-

stehen.  „Der Weg des Meisters“ ist somit reich an geheimem Wissen, welches normalerweise nur 

hinter verschlossenen Türen von Meister zu Schüler persönlich weitergegeben wird. Da für mich Tra-

dition allerdings nicht die Anbetung der Asche, sondern vielmehr die Weitergabe des Feuers ist, habe 

ich mich bemüht, all diese wertvollen Informationen zu sammeln und so mehrere Jahrtausende an 

So eine Arbeit 

wird eigentlich 

nie fertig,

man muss sie für 

fertig erklären, 

wenn man nach 

Zeit und Umstän-

den das Mög-

lichste getan hat. 

Goethe
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Vorwort

Wissen und Erfahrung zusammenzutragen. Es soll somit der Versuch sein, mit einer Prise Humor und 

Leichtigkeit Wissen und Fakten mit Geschichten, Weisheiten und Anekdoten zu vereinen.

Der Ursprung dieses Werkes liegt eigentlich in meinen unzähligen Aufzeichnungen und Notizen, die 

ich im Rahmen meiner Lehrtätigkeit, aber vor allem auch meiner Schülerschaft in der Kunst des Qi-

gong und der Traditionellen Chinesischen Medizin im Laufe der Jahre gesammelt habe. Ursprünglich 

war dieses Buch primär als Ergänzung zu meinen Kursen gedacht, es war quasi  „Das Buch zum Film“. 

Nichts desto trotz habe ich die Zeilen dieses Werkes als Schüler geschrieben, nicht als Lehrer, und 

schon gar nicht als  „Meister“.

Sie mögen mir an dieser Stelle bitte verzeihen, wenn ich in diesem Buch auf eine geschlechtsneutrale 

Form der Ansprache verzichtet habe. Dies soll einzig und allein dem Lesefl uss dienen. Dieses Buch 

ist natürlich gleichermaßen an Leser wie auch Leserinnen gerichtet. Ich möchte an dieser Stelle all 

meinen Lehrerinnen und Lehrern für ihre Großzügigkeit, Wissen und Können weiterzugeben, zutiefst 

danken. Vor allem aber möchte ich ihnen für die Inspiration, die sie mir durch ihre Vorbildwirkung 

als Menschen gegeben haben, danken. Ihnen allein gebühren die Lorbeeren und der Ruhm, ich per-

sönlich sehe mich nur als Übermittler der  „frohen Botschaft“. Auch all denen, die Qigong und TCM 

weiterentwickelt und der Welt und letztendlich auch mir zugänglich gemacht haben, möchte ich 

meinen vollen Respekt aussprechen.

Unendlicher Dank gebührt meiner wunderbaren Frau und meinem Sohn, die mich in den letzten 

Jahren immer unterstützt und an mich geglaubt haben. Danke vielmals für Eure große Geduld und 

Euer liebevolles Verständnis, wenn ich wieder einmal viel zu viel Zeit vor dem Computer, im Training 

oder in der Arbeit verbracht habe. 

Ebenso viel Dank gebührt meinen Eltern. Sie haben mich durch all die Jahre auf meinem Weg stets 

unterstützt. 

Zu guter Letzt danke ich auch dem Verlag und vor allem Ihnen, dem Leser, dass Sie mir die Möglich-

keit geben, meiner Begeisterung und Leidenschaft für diese Kunst Ausdruck zu verleihen und an Sie 

weitergeben zu dürfen.

Ich wünsche Ihnen viel Erfolg und vor allem Vergnügen beim Erlernen dieser so faszinierenden Le-

benskunst und hoffe, Ihnen mit diesem Werk ein klein wenig Freude bereiten zu können.

Dr. Christopher Po Minar
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Der Meister

Der Meister

Seit Jahrtausenden gibt es unzählige Geschichten, Erzählungen und Anekdoten über Meister dieser 

Welt, über Menschen verschiedenster Abstammung, Herkunft und Kultur. Doch, was ist ihnen ge-

meinsam? Was macht einen Meister zum Meister? Welche Eigenschaften und welches Wissen besitzt 

ein Meister?

Ein Meister weiß den Wert von Gesundheit zu schätzen. Deswegen hegt und pfl egt er Körper und 

Geist wie ein gewissenhafter Gärtner seinen Garten, denn sie sind ihm Transportmittel und Fenster 

in und zu dieser Welt. Er weiß über die Natur der Dinge, und er weiß vor allem, wie er sich die Energie 

des Himmels und der Erde zunutze machen kann. Er weiß über die Kraft der Nahrung, der Umge-

bung, aber vor allem auch des Körpers und des Geistes.

Vor allem aber hat der wahre Meister Gewissheit über eines: die Kraft des Qi. Er weiß über jene alles 

durchdringende Macht, die unser Universum beherrscht und ohne die kein Leben möglich wäre. 

Und nicht nur weiß er über die Existenz und die Eigenschaften dieser universellen Kraft, er nutzt sie 

auch. Er nutzt sie zu seinen Gunsten und der seiner Mitmenschen. Hierzu kennt er eine Vielzahl an 

Möglichkeiten und Methoden. Eine davon ist das Qigong, das  „Üben mit Lebensenergie“. Aber auch 

die Ernährungslehre nach den Fünf Elementen und das traditionelle chinesische Feng Shui sind Teil 

seines Repertoires. Er bedient sich letztendlich einer Vielzahl an Methoden, um die Kraft des Qi zu 

nutzen. Die Traditionelle Chinesische Medizin liefert dem Meister eine hervorragende Grundlage für 

dieses Unterfangen.

Natürlich weiß der Meister auch von der Vergänglichkeit der Dinge und dass nichts von dauerhaftem 

Bestand ist. Trotzdem ist er voller Freude und Fröhlichkeit. Er überlässt anderen den Ruhm und ist zu-

frieden mit dem, was er besitzt. Er lässt die Dinge ihren natürlichen Verlauf nehmen und erfreut sich 

an den kleinen Annehmlichkeiten des Lebens. Er lebt in Harmonie mit dem Dao.

Und auch wenn er weiß, dass andere Kulturen ebenso gute Methoden kennen, sich die Macht und 

Weisheit des Universums zunutze zu machen, so geht er doch den für ihn vorbestimmten Weg. In 

unserem Fall ist dies der fernöstliche, chinesische. Auf diesem Weg wollen wir ihn begleiten.

Und weil es mindestens genauso viele Meister des weiblichen Geschlechtes gibt, ist dies auch die 

Geschichte über: Den Weg der Meisterin.
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